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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte:
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang März 2023
Redaktionsschluss: 17. Februar 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

in tiefer Trauer und aufrichtiger Dankbarkeit und Anerkennung mussten wir Abschied nehmen von
unserem Altbürgermeister Karlheinz Walter, Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande, der
am 19.12.2022 im Alter von 81 Jahren verstorben ist. Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser
tiefes Mitgefühl gelten seiner Familie und seinen Angehörigen.

Vielleicht haben Sie es der örtlichen Presse bereits entnommen: Unser Landrat Herbert Eckstein hat
aus gesundheitlichen Gründen sein Amt niedergelegt. Der Wahltermin zur Wahl eines neuen
Landrats wurde auf Sonntag, den 30. April 2023 festgelegt. Zur Unterstützung am Wahltag sind
wir wieder auf der Suche nach Wahlhelfern. Wenn Sie Lust und Zeit haben, als Wahlhelfer tätig zu
werden, wenden Sie sich bitte an Rina Körmer (koermer@stadt-abenberg.de, Tel.: 09187 9880-52).

Die Aufnahme von Flüchtlingen wird in den nächsten Wochen und Monaten vermutlich wieder
stärker in unseren Fokus rücken. Der Landkreis ist für die Unterbringung der Asylsuchenden
zuständig. Diese Aufgabe kann er allerdings nur durch die Mithilfe der einzelnen Kommunen im
Landkreis erfüllen. Ein sog. Verteilungsschlüssel gibt Auskunft darüber, wie viele Flüchtlinge in jeder
Landkreiskommune aufgenommen werden müssten (in Abhängigkeit von der Bevölkerungsanzahl).
Da wir in unserer Stadt Abenberg und in unseren Ortsteilen keine freien, städtischen Mietwohnungen
haben, würde im Ernstfall lediglich die Möglichkeit bestehen, eine Container-Siedlung zu etablieren,
welche ggf. weitere Herausforderungen mit sich bringen kann. Daher die Bitte an alle Eigentümer
von leerstehendem Wohnraum: Bitte stellen Sie diese leerstehenden Wohnraumflächen für die
Unterbringung von Asylsuchenden zur Verfügung. Weitere Informationen hinsichtlich Formalitäten
und Vergütung erhalten Sie im Hauptamt bei Heidi Berger (berger@stadt-abenberg.de, Tel.: 09178
9880-50).

Alle unsere ortsansässigen Gewerbetreibenden möchte ich an dieser Stelle nochmals herzlich zu dem
ersten Unternehmertreff einladen; eine Einladung ist in den vergangenen Tagen versendet worden.
Der Unternehmertreff findet am Donnerstag, den 09. Februar 2023 um 18:00 Uhr im Bürgersaal
unseres Bürgerhauses statt.

Gerne möchte ich Sie auf unsere professionelle Schreibwerkstatt aufmerksam machen. Ein
kostenfreies Angebot, welches sich v.a. an alle Schriftführer und zum Schreiben Berufenen unserer
ortsansässigen Vereine, Institutionen und Organisationen richtet; siehe bitte Seite 12.

Fasching, Karneval, Fastnacht oder auch die „fünfte Jahreszeit“. Vielerlei Bräuche und ausgelassene
Feierlichkeiten stehen uns bevor. Der Winter wird verabschiedet, die Winter-´Geister` werden mit
Masken und Kostümen lautstark und ausgelassen vertrieben. Das Wort ´Fasching` soll sich von
´Fastenschank` ableiten, also dem letzten Ausschank alkoholischer Getränke vor der Fastenzeit.
Aber bis zur Fastenzeit ist es noch ein wenig hin, die nächsten Wochen stehen unter dem Motto
„Abenberg - Hex Hex“.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der (außerordentlichen)
Stadtratssitzungen vom 05.12.2022 und vom
19.12.2022 sowie meinen Bericht zu den öffent-
lichen Tagesordnungspunkten der Stadtratssitzun-
gen vom 19.12.2022 und vom 23.01.2023. Um
eine bessere Übersichtlichkeit zu gewährleisten,
sind die nachfolgenden Ausführungen nach Themen
strukturiert, nicht nach Terminen.

Programmanmeldung Städtebauförderung '23

Die Stadt Abenberg kommt seit langer Zeit in den
Genuss von Städtebaufördermitteln; diese sind für
unsere Stadt notwendig, um weiterhin die Sanie-
rung der Abenberger Altstadt und unserer Aben-
berger Burg vorantreiben zu können. Um auch
weiterhin von dieser finanziellen Unterstützung
profitieren zu können, ist es unabdingbar, ein sog.
ISEK (Integriertes Städte-Entwicklungs-Konzept) in
Zusammenhang mit einem Modernisierungskonzept
für unsere Burg Abenberg durchzuführen. Im Jahr
2023 werden diese beiden Konzepte Gestalt
annehmen; weiterführende Informationen hierzu
folgen in den nächsten Wochen und Monaten.

Zu Beginn eines jeden Kalenderjahres werden der
Regierung von Mittelfranken die Themen und
Projekte gemeldet, die im aktuellen Kalenderjahr
voraussichtlich umgesetzt werden sollen; somit
wird eine gewisse finanzielle Planungssicherheit
hergestellt. Für die Stadt Abenberg belaufen sich
die Kosten auf ca. 180.000 Euro, v.a. das Thema
´Gestaltung Höllgasse/Pflasterarbeiten` sowie die
Kosten für das ISEK nehmen großen Raum ein. Für
den Zweckverband Burg Abenberg belaufen sich
die Kosten auf ca. 590.000 Euro, wobei neben der
neuen Museumskonzeption v.a. die Sanierung der
Südwand (Bauabschnitt 1 von 3) im Fokus steht.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmte dem
Jahresantrag für die Aufstellung des Städteförder-
programmes für das Jahr 2023 zu.

Kommunale Beteiligung an
der LEADER-Förderperiode
2023 - 2027

In der zurückliegenden LEADER-
Förderperiode 2014 - 2022 wur-
den im Rahmen der ´Lokalen
Aktionsgruppe (LAG) Erlebenswelt Roth` 36 Pro-
jekte beantragt und eine Fördersumme von rund
1,8 Mio. Euro bewilligt. Auch das Projekt ´Skater-
anlage Abenberg` wird über LEADER gefördert;
das Projekt ´Badeweiher/Verbesserung der Was-
serqualität` könnte gefördert werden sowie auch
weitere mögliche Themen wie z.B. die Sanierung
des Schweinauer Spielplatzes.

In den letzten Monaten wurde in einem umfang-
reichen Prozess eine lokale Entwicklungsstrategie
(LES) für die Förderperiode 2023 - 2027 erarbeitet;
diese wurde von der Mitgliederversammlung ein-
stimmig beschlossen. Der Stadtrat der Stadt Aben-
berg sprach sich für eine weitere Teilnahme
unserer Kommune an der ´LAG Erlebenswelt Roth`
aus; es entstehen jährliche Kosten i.H.v. 5.000
Euro.

Antrag DJK Abenberg; Zuschuss für die
Erneuerung der DJK Kegelbahn

Die Kegelbahnen der DJK Abenberg werden er-
neuert. Der Stadtrat der Stadt Abenberg be-
schließt, dass im Sinne der Vereinsförderung und
konform mit der bestehenden, etablierten Rege-
lung, ein Zuschuss i.H.v. 5 % gewährt wird. Die
Kostenschätzung für die Sanierung der Kegelbah-
nen beläuft sich auf ca. 125.000 Euro; die
Sanierung soll im Frühjahr 2023 abgeschlossen
sein; der Zuschuss wird nach Fertigstellung der
Maßnahme und nach Vorlage der Kostenauf-
stellung ausgezahlt.

Ein Bild von der Siegerehrung der diesjährigen Stadt-
meisterschaft der DJK Kegelabteilung.
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Personelle Veränderungen in der Stadtkasse

Wir verabschiedeten unsere
Kassenverwalterin Frau Ingrid
Greß in den wohlverdienten
Ruhestand. Susanne Gentele,
die seit vielen Jahren als stell-
vertretende Kassenverwalte-
rin agiert, wird gemäß Art.
100 Abs. 2 Gemeindeord-
nung, vom Stadtrat der Stadt
Abenberg zum 01.01.23 als
Kassenverwalterin bestellt.

Gewerbegebiet ´An der Spalter Straße`;
Verlängerung Wiederkaufsrecht

Vor einiger Zeit kam der Stadtrat der Stadt Aben-
berg dem Wunsch einiger Gewerbetreibender, die
sich im neuen Gewerbegebiet ´An der Spalter Str.`
niederlassen, nach und hat das sog. Wiederkaufs-
recht für die Stadt Abenberg um ein Jahr, d.h. von
zwei auf drei Jahre, verlängert. Hauptgrund für die-
se damalige Entscheidung war die schwierige Si-
tuation der Baubranche (Materialengpässe, Liefer-
verzögerungen, Preissteigerungen). Da sich die
Situation der Baubranche leider immer noch nicht
umfassend verbessert hat, wurde der Wunsch nach
einer weiteren Fristverlängerung geäußert.

Der Stadtrat
der Stadt Aben-
berg beschließt,
dass Gewerbe-
treibende, die
bereits eine
Verlängerung
des Wieder-
kaufsrechts um
ein Jahr geneh-
migt bekom-

men haben und nun eine nochmalige Verlänge-
rung um ein Jahr wünschen, a) einen schriftli-chen
Antrag ans Gremium stellen müssen; inkl.
ausreichender Begründung; b) der Stadtrat der
Stadt Abenberg im Einzelfall eine Entscheidung
treffen wird; c) sollte der Stadtrat der Stadt
Abenberg der nochmaligen Verlängerung zustim-
men, muss diese wiederrum notariell beurkundet
werden (Nachtrag); die Kosten für diese Beur-
kundung trägt der Gewerbetreib.; d) einem
weiteren Antrag auf weitere Verlängerung nicht
mehr zugestimmt wird.

Folgendem Bauantrag wurde zugestimmt:

- Neubau eines Zweifamilienhauses mit Einlieger-
wohnung mit 3 Stellplätzen auf dem Grundstück
Fl.Nr. 450 der Gem. Ebersbach (Kapsdorf 3)

Bauleitplanung: Sondergebiet Einzelhandel
´Tegut`

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung zur 23. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg, welche
in der Zeit vom 29.08.2022 bis einschl. 30.09.2022
durchgeführt wurde, und schließt sich der
Beurteilung der Verwaltung an. Durch die Aus-
legung (Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
und Öffentlichkeitsbeteiligung) haben sich keine
Änderungen des vorliegenden Entwurfes ergeben,
die eine nochmalige Auslegung erforderlich
machen. Der Stadtrat der Stadt Abenberg be-
schließt die 23. Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Sondergebiet Einzelhandel“ mit Land-
schaftsplan in der Fassung vom 19.12.2022 und
beauftragt die Verwaltung, das Genehmigungs-
verfahren beim Landratsamt Roth einzuleiten.

Des Weiteren nimmt der Stadtrat der Stadt Aben-
berg Kenntnis vom Ergebnis der Auslegung zur 1.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16/1 der Stadt
Abenberg, welche in der Zeit vom 29.08.2022 bis
einschl. 30.09.2022 durchgeführt wurde und
schließt sich der Beurteilung der Verwaltung an.
Durch die Auslegung (Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange und Öffentlichkeitsbetei-
ligung) haben sich keine Änderungen des vorlie-
genden Entwurfes ergeben, die eine nochmalige
Auslegung erforderlich machen. Der Stadtrat der
Stadt Abenberg beschließt die 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 16/1 „Sondergebiet Einzel-
handel“ der Stadt Abenberg in der Fassung vom
19.12.2022 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

Mit den Erschließungsmaßnahmen und den Maß-
nahmen für den eigentlichen Bau des neuen Voll-
sortimenters 'Tegut' soll zeitnah begonnen werden.
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Bauleitplanung: Wohnbebauung
Wassermungenau;

Im Januar 2022 fasste# das Gremium einen
Aufstellungsbeschluss für das gekennzeichnete Ge-
biet mit einer Größe von ca. 0,9 ha. Zwischen-
zeitlich konnte der Eigentümer eine weitere, östlich
angrenzende Fläche erwerben; diese Fläche soll
ebenfalls mit in den Bebauungsplan aufgenommen
werden. Daher ist es notwendig, einen neuen
Aufstellungsbeschluss zu fassen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 15 Wasser-
mungenau „Beerbachstraße-West“ der Stadt Aben-
berg im beschleunigten Verfahren nach §13 b
BauGB. Die Gesamtgröße des Geltungsbereiches
beträgt ca. 1,18 ha.

Bauleitplanung Freiflächen PV-
Anlage Dürrenmungenau

Der Stadtrat der Stadt Abenberg a)
nimmt Kenntnis vom Vorentwurf zur
25. Änderung des Flächennutzungsplanes und
beschließt die frühzeitige Behörden- und Öffent-
lichkeitsbeteiligung zur 25. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes mit Landschaftsplan der Stadt
Abenberg; b) nimmt Kenntnis vom Vorentwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 32 „Son-
dergebiet Großflächenphotovoltaikanlage nördlich
Dürrenmungenau“ und beschließt die frühzeitige
Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung zum
Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. 32 „Sondergebiet Großflächenphotovol-
taikanlage nördlich Dürrenmungenau“.

Die Größe des Umgriffs beträgt ca. 7,3 ha. Die
Änderung des Flächennutzungsplanes und die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 32 Sondergebiet „Großflächenphotovol-
taikanlage nördlich Dürrenmungenau“ erfolgen im
Parallelverfahren.

Abwasserbeseitungsanlagen; Erlass neuer
Satzungen

Eine kurze Erläuterung: Um Einleitungsgebühren
und Herstellungsbeiträge zu erheben, ist es not-
wendig, dass die Kommunen entsprechende Sat-
zungen erlassen. Grundlage der Satzungen sind
das BayWG, KAG sowie die Gemeindeordnung.

Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlagen
der Stadt Abenberg, EWS: Dies ist die sog. Haupt-
satzung, in welcher u.a. das Gebiet, Art und
Umfang der Anlage, der Anschluss- und Benut-
zungszwang bzw. -recht festgelegt ist und
Begriffsbestimmungen enthält.

Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung - BGS/EWS: Diese Satzung enthält
u.a. die kalkulierten Einleitungsgebühren und Her-
stellungsbeiträge, sowie die Festlegung der Abrech-
nungsmodalitäten und Fälligkeiten. Je Entwäs-
serungseinrichtung gibt es eine Satzung, d.h. in
unserem Falle drei: a) Abenberg, b) Wassermun-
genau/Beerbach, c) Bechhofen.

Dürrenmungenau 1

Richtung
Beerbach

1

2
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Eine Änderung der bestehenden Satzungen war
nötig. Ein Hauptaspekt der Änderungen der BGS/
EWS war, dass die hinterlegten Vorauszahlungs-
termine (15.02., 15.05., 15.08., 15.11.) nicht der
geltenden Rechtsgrundlage entsprechen, d.h.
konkret, es ist eine 4-Wochen-Frist einzuhalten
zwischen Zustellung Bescheid und erstem Zah-
lungstermin. Die für die Zusendung des Bescheids
notwendigen Daten können uns aber von Recken-
berg- und der Heidenberg-Gruppe meist erst im
Februar zur Verfügung gestellt werden. Um nun
rechtskonform zu handeln, d.h. die o.g. Frist
einhalten zu können, wurden die Vorauszahlungs-
termine geändert, von den o.g. vier auf nur noch
drei Termine (15.05., 15.08., 15.11.). Bzgl. der
Änderungen der EWS: Die vorliegende EWS war
aus dem Jahr 2013 und musste in einigen Aspekte
auf aktuellen Stand gebracht werden; gemäß der
Mustersatzung des Bayerischen Gemeindetages.

Im Stadtratsgremium haben wir beschlossen, dass
die neue EWS und die drei neuen BGS/EWS zum
01.02.2023 in Kraft treten und dass die jeweils
bisher gültigen Satzungen gleichzeitig außer Kraft
treten.

Alle Satzungen finden Sie auf unsere Homepage
unter ´Ortsrecht`.

Hundesteuer; Erlass einer neuen Satzung

Auf Grund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) genehmigt der Stadtrat der
Stadt Abenberg die vorgelegte Hundesteuersat-
zung in der Fassung vom 23.01.2023 und be-
schließt diese zum 01.02.2023 in Kraft treten zu
lassen. Gleichzeitig tritt die bisherige Hunde-
steuersatzung in der Fassung vom 07.12.2020,
inkraftgetreten am 01.01.2021, außer Kraft.

Vielleicht wundern Sie sich, dass eine Satzung,
welche erst im Januar 2021 inkraftgetreten ist,
bereits nach kurzer Zeit durch eine neue Satzung
ersetzt wird. Die Gründe dafür sind vielfältig, v.a.
wurde im operativen Alltag deutlich, dass die Rege-
lungen in der alten Satzung nicht konkret genug
sind. Die wesentlichen Änderungen betreffen v.a.
die Aspekte: a) steuerfreien Halten von Hunden
(z.B. bei Schwerbehinderung des Halters), b) steu-
erermäßigtem Halten von Hunden (z.B. bei Thera-
piehunden), c) Konkretisierung der sog. Listen-
hunde (Kampfhunde), d.h. Auflistung; gemäß „Ver-

ordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivi-
tät und Gefährlichkeit" vom 10.07.1992, d) Kon-
kretisierung Anzeigepflichten; z.B. bei Mischlin-
gen, Angabe der Rasse des Mutter- und Vater-
tieres; sowie bei Besitzerwechsel, e) Konkretisie-
rung Hundesteuermarke (Tragepflicht), f) Steuer-
überwachung und Ordnungswidrigkeiten. Die Hun-
desteuersatzung finden Sie auf unserer Homepage.

Standesamt: Anpassung Gebühren für
Eheschließungsorte

Wir bieten verschiedene Eheschließungsorte an, die
mit unterschiedlichem Verwaltungs- und Organi-
sationsaufwand verbunden sind. Je höher dieser
Aufwand, desto höher die anfallenden Gebühren.
Um ein Beispiel aus der u.s. Tabelle aufzugreifen;
´Freiflächen neben Burgkapelle`: Hier entstehen
v.a. Kosten für die Bestuhlung und Dekoration,
Waschen der Hussen im Nachgang, usw.

Anm. zu Rosengarten und Schloss Dürrenmun-
genau: Seitens der Stadtverwaltung werden nur
die Kosten für den Standesbeamten und die Beur-
kundung berechnet; weitere anfallenden Kosten
werden durch Eigentümer/Pächter verrechnet.
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Gewerbeamt: Anpassung Gebühren

Die Gebühren für Gewerbemeldungen (An-, Ab-,
Ummeldungen) liegen nicht im aktuellen Gebüh-
renrahmen, in dem sie sich gemäß den gegebenen
Rechtsgrundlagen bewegen müssen; daher müssen
diese Gebühren leicht angehoben werden.

Mietkleidung für Mitarbeiter*innen des städt.
Bauhofs und der städt. Kläranlage

Die KUVB (Kommunale Unfallversicherung Bayern)
hat den Bauhof geprüft; hierbei wurde die
persönliche Schutzkleidung/Warnkleidung moniert,
die unsere Mitarbeiter des Bauhofs und der
Kläranlage bisher selbständig privat gereinigt
haben. Um unter anderem der Gefahr von Infek-
tionen entgegen zu wirken, der Dokumenta-
tionspflicht hinsichtlich der Anzahl der Wasch-
vorgänge nachzukommen und Vorgaben bzgl.
chemischer Reinigung zu gewährleisten, ist es
erforderlich, zukünftig mit einer entsprechenden
Fachfirma zusammenzuarbeiten. Der Stadtrat der
Stadt Abenberg beschließt, die Firma CWS
Workwear Deutschland GmbH & Co. KG, Dreieich
Plaza 1A, 63303 Dreieich, zu beauftragen; (Ange-
bot vom 09.12.2022).

ÖPNV: Öffentlicher Personennahverkehr

Aktuell beschäftigt sich der Landkreis Roth mit dem
Vergabeverfahren für den öffentlichen Personen-
nahverkehr; die neuen Verkehre sollen ab
Dezember 2025 etabliert werden. Im Rahmen
dieses Vergabeverfahrens müssen die einzelnen
Kommunen Aussagen treffen bzgl. des Angebots in
ihrem jeweiligen Bereich.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt, dass
das künftige Angebot des ÖPNV (d.h. ab
14.12.2025) analog dem bisherigen Angebot ist;
einzige Ausnahme besteht im Wegfall der sog.
Freizeitlinie. Das heißt, die folgenden Parameter
sollen vom Landratsamt für die entsprechende
Ausschreibung berücksichtigt werden: a) Angebot
der Linie 605 und 607: unverändert; b) Angebot
der Linien 622 und 625: unverändert; c) Angebot

AST: unverändert. Des Weiteren stimmt der
Stadtrat der Stadt Abenberg dem Start des
Vergabeverfahrens durch das Landratsamt Roth zu.

Anmerkung: Ein Ausbau des ÖPNV, so dass dieser
tatsächlich attraktiv ist, i.S.v. vermehrter Nutzung
des ÖPNV oder gar Abschaffung eines familiären
(Zweit-)Wagens, wäre überverhältnismäßig kosten-
intensiv. Wir werden im Gremium in absehbarer
Zeit andere, alternative Mobilitätslösungen be-
sprechen.

Schöffenwahl

Vielleicht haben Sie es der örtlichen Presse bereits
entnommen, dass das Bewerbungsverfahren für
Schöffen gestartet ist. Schöffen sind ehrenamtliche
Richterinnen und Richter in Strafsachen; die
Amtszeit beträgt fünf Jahre (Periode 2024 bis
2028); Einsatz erfolgt bei den Strafkammern der
Landgerichte und Schöffengerichte der Amts-
gerichte; Schöffen sind grundsätzlich gleich-
berechtigt neben den Berufsrichtern. Die Voraus-
setzungen für das Schöffenamt lauten wie folgt:
a) Deutsche Staatsangehörigkeit, b) Aktueller
Wohnsitz im Gemeindegebiet, c) Mindestens 25
Jahre bzw. unter 70 Jahren (bei Beginn der Amts-
periode 01.01.2024), d) Unparteilichkeit, e) Zuver-
lässigkeit, f) Körperliche Eignung (anstrengender
Sitzungsdienst). Die Bewerbung ist bis 07.04.2023
möglich, Bewerbungsbögen liegen bei uns im
Bürgerhaus aus.

In der Stadtratssitzung im April 2023 wird das
Gremium aus den eingegangenen Bewerbungen
vier Bewerber auswählen; diese vier Personen
werden auf der sog. Vorschlagsliste vermerkt;
diese Vorschlagsliste wird öffentlich bekannt ge-
macht (Aushangkästen; Frist 1 Woche), um mög-
liche Einsprüche melden zu können; anschließend
wir diese Vorschlagsliste an das Amtsgericht
weitergeleitet; das Amtsgericht, d.h. ein sog.
Schöffenwahlausschuss des Amtsgerichts trifft die
finale Entscheidung, wer als Schöffe tätig wird.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 27. Februar 2023 um 19:30 Uhr im Bürger-
saal, Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg statt.

Ihre Susanne König
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In tiefer Trauer und aufrichtiger Dankbarkeit und Anerkennung nimmt die
Stadt Abenberg Abschied von ihrem

Altbürgermeister

Karlheinz Walter
Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande

der im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von 1972 bis 1984 Mitglied des Stadtrates der Stadt Abenberg, bis er
1984 zum Ersten Bürgermeister der Stadt Abenberg gewählt wurde. Seine Amtszeit als Erster
Bürgermeister endete am 30. April 2002. Während seiner 30-jährigen Tätigkeit im Stadtrat
der Stadt Abenberg, 12 Jahre lang als Stadtrat und später 18 Jahre lang als Erster
Bürgermeister, stellte er sich unermüdlich und uneigennützig in den Dienst der Stadt
Abenberg und der Bürgerschaft.

Karlheinz Walter wurde vor allem wegen seiner ausgleichenden und bodenständigen Art,
seinem hilfsbereiten Wesen und seiner fachlichen Kompetenz sehr geschätzt. Er setzte sich
engagiert für die Belange der Stadt Abenberg und all unserer Ortschaften ein und war im
Stadtratsgremium, bei seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und in der gesamten
Bürgerschaft sehr beliebt. Karlheinz Walter pflegte den persönlichen Austausch und konnte
Menschen parteiübergreifend für seine Ideen begeistern. Während seiner Amtszeit initiierte
und begleitete er erfolgreich viele wegweisende Projekte, wie den Erwerb und die Sanierung
der Burg Abenberg, die Sanierung der Abenberger Altstadt und den Ausbau der Abenberger
Trink- und Abwasserversorgung.

Für seine langjährige kommunalpolitische Arbeit wurde Karlheinz Walter im Jahr 1999 mit der
Kommunalen Verdienstmedaille in Bronze sowie im Jahr 2003 mit dem Bundesverdienstkreuz
am Bande ausgezeichnet. Er war ein verantwortungsvoller, heimatverbundener und allseits
angesehener Kommunalpolitiker, auf den immer Verlass war.

Unsere Stadt hat einen guten Freund und Bürger verloren. Mit dem Dank für all das, was uns
der Verstorbene war und was er für uns getan hat, verbindet sich unser ehrendes Gedenken,
das wir ihm stets bewahren werden. Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser tiefes
Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Stadt Abenberg

Susanne König
Erste Bürgermeisterin
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Zimmerei
Roland Oeder
Beerbach A 27

von Susanne König

Zimmerer - was empfinden Sie beim Lesen des
Wortes ´Zimmerer`? Nehmen Sie sich bitte einen
kurzen Moment Zeit und spüren Sie nach. Wenn es
Ihnen so geht, wie den meisten Menschen, dann
kommen Ihnen vermutlich Begriffe in den Sinn wie
´traditionelles Handwerk` oder ´Wanderschaft`,
vielleicht sehen Sie vor sich die typische Kluft
dieser Zunft, welche von allen Zimmerern mit Stolz
getragen wird oder Ihnen steigt der Geruch von
frisch geschnittenem Holz in die Nase. Wenn die
Zimmerer kommen, um den Dachstuhl zu errei-
chen, ist der Hausbau fortgeschritten und das
Richtfest nicht mehr fern; er verleiht mit seinem
Richtspruch einem Haus eine erste Würde.
Vielleicht ist es noch einer dieser Berufe, bei denen
ein „Schneller“, ein „Immer mehr in kürzerer Zeit“
so nicht möglich ist, die individuelle Planung, die
Handarbeit und das körperliche Tun sind unab-
dingbar. Vielleicht ist es eben diese besondere
Verbindung zwischen dem bodenständigen Tun und
einer Arbeit mit dem Kopf in den Wolken, die den
Zimmerern diese Haltung des gelassenen Machers
verleiht.

Im Gespräch mit Roland Oeder sieht man all diese
positiven Assoziationen bestätigt. Geprägt durch im
Handwerk verwurzelte Verwandte, war für ihn
schon immer klar, dass es ´Was mit Holz` sein
muss. Er absolvierte bei der Firma Holzbau Heider
zunächst eine Lehre zum Schreiner, Fachrichtung
Treppenbau und arbeitete ein Jahr als Geselle
bevor er 1998 die Lehre zum Zimmerer antrat. Im
Jahr 2004 hielt er seinen Meisterbrief in der Hand,
im Februar 2005 machte er sich mit 26 Jahren

selbstständig. Am elterlichen Hof baute er sich
Stück für Stück seinen Betrieb auf, kaufte benö-
tigte Abbindmaschinen, Kernfräsen und weitere
Gerätschaften, die zum Beispiel für das Zuschnei-
den der Hölzer notwendig sind. Dominik Scheriau
machte die Ausbildung bei ihm und ist seit
Abschluss dieser bei ihm als Geselle tätig.

Doch auch hier ist es so wie überall - ohne die
Frauen geht’s nicht. Seine Frau Sandra unterstützt
ihn bei den Büroarbeiten und der Buchhaltung. Als
gelernte Bankkauffrau gehen ihr diese Tätigkeiten
leicht von der Hand; zudem arbeitet sie noch
Teilzeit in einer Rother Bankfiliale. Die beiden
lernten sich in jungen Jahren beim Fortgehen in
Schwabach kennen, sie wurden im Jahr 2005 ein
Paar und Roland gelang es die gebürtige
Leitelshoferin (Gemeinde Rohr) von sich und
Beerbach zu überzeugen. Die beiden heirateten
2008 und haben zwei Söhne, Hannes (14) und
Bastian (11).

Roland Oeder hat Kunden im Umkreis von ca. 30
km. Neben dem Bau von Dachstühlen und
Dachumdeckungen werden natürlich auch ´klei-
nere` Dienstleistungen umgesetzt, wie Carports,
Vordächer oder Terrassenüberdachungen. Ihm ist
Regionalität wichtig; er arbeitet mit einem hei-
mischen Sägewerk zusammen und selbstverständ-
lich können seine Kunden auch Holz aus dem
eigenen Wald aufbereiten lassen und für das
jeweilige Bauvorhaben verwenden. Roland Oeder
würde gerne einen weiteren Lehrling ausbilden.
Daher an alle Schulabgänger: Wenn Ihr Euch zur
Zunft der Zimmerer berufen fühlt, meldet Euch bei
Roland Oeder in Beerbach.

Gewerbetreibende im Portrait

10





Stadt Abenberg

12

Abenberger Schreibwerkstatt
Herzliche Einladung

von Claudia Schneider

Bereits in der November-Ausgabe (Nr. 25, S. 18)
unseres Mauerseglers haben wir auf unsere ge-
plante Abenberger Schreibwerkstatt hingewiesen.

Die Schreibwerkstatt wird von Kurt Heidingsfelder,
Journalist, Projektredakteur, Moderator, Kommuni-
kationstrainer und Kolumnist vom Verlag Nürn-
berger Presse, geleitet. An zwei aufeinander-
aufbauenden Terminen gibt er Tipps für eine
informative und ansprechende Berichterstattung.

Jeder kann teilnehmen: Mitglieder von Vereinen,
Organisationen, Institutionen aber auch alle ande-
ren Privatpersonen sind herzlich willkommen. Eben
alle, die hin und wieder Berichte schreiben, sei es
für Vereinszeitschriften, für Homepages, soziale
Medien oder auch für unseren Mauersegler. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Die Schreibwerkstatt findet im Bürgersaal, Stilla-
platz 3, an folgenden Tagen statt:

1. Termin: Donnerstag, 2. März 2023,
18:30 - 20:30 Uhr

2. Termin: Donnerstag, 9. März 2023,
18:30 - 20:30 Uhr.

Damit wir besser planen können, bitten wir um
verbindliche Anmeldung, entweder telefonisch un-
ter Tel.: 09178 9880 - 12 oder per E-Mail an
mauersegler@stadt-abenberg.de. Wir freuen uns
auf Ihre Teilnahme!

Aus dem Rathaus
Aktuelle Fundsachen
finden Sie hier:

Auskünfte dazu erteilen:
Frau Arnold, unter
Tel.: 09178/9880-54,
Frau Meyer -53, Frau Körmer -52

Faschingsdienstag

Am Faschingsdienstag, 21. Februar 2023 ist die
Stadtverwaltung Abenberg ab 12:00 Uhr geschlos-
sen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Verabschiedung in den Ruhestand

von Heidi Berger

Nach über 45 Jahren bei der Stadtverwaltung
Abenberg verabschiedet sich Ingrid Greß ab
01.01.2023 in ihren wohlverdienten Ruhestand.

Angefangen hat sie am 01.08.1977 als Mitarbei-
terin in der Abteilung Standes-, Einwohnermelde-
und Passamt. Am 01. Mai 1980 wechselte sie in die
Stadtkasse und führte dort ihre Arbeit stets gewis-
senhaft, verantwortungsvoll und mit großem Enga-
gement aus. Bürgermeisterin Susanne König
sprach nochmal ihren großen Dank für die her-
vorragende Arbeitsleistung und immer gute Zu-
sammenarbeit aus. Sie und die Kolleginnen und
Kollegen der Stadt Abenberg wünschen ihr nur das
Beste zum Ruhestand und für die kommende Zeit
alles erdenklich Gute.

Neue Mitarbeiterinnen in der
Bauverwaltung

Daniela Gaebel und Claudia Grimm haben bei uns
in der Bauverwaltung begonnen. Erste Bürgermeis-
terin Susanne König und Bauamtsleiterin Gudrun
Leng begrüßen sie herzlich und wünschen ihnen
einen guten Start im neuen Aufgabengebiet. Die
Kolleginnen und Kollegen der Stadt Abenberg freu-
en sich auf die Zusammenarbeit.

v.l.: Gudrun Leng, Claudia Grimm, Daniela Gaebel und
Susanne König.

Öffentliches WC im Bürgerhaus

In den vergangenen Wochen wurde das öffentliche
WC im Bürgerhaus immer wieder verschmutzt und
auch beschädigt. Daher sehen wir uns leider ge-
zwungen, feste Öffnungszeiten einzuführen:

Montag bis Freitag 8:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag 9:00 bis 12:00 Uhr
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Aus dem Ordnungsamt
Veranstaltungen anzeigen

von Marlene Meyer

Wir freuen uns, dass im privaten sowie im öffent-
lichen Raum langsam wieder „Normalität“ zurück-
gekehrt ist. Versammlungen, Feste, Sport- und
Kulturveranstaltungen waren und sind endlich
wieder möglich. Zum Jahresbeginn möchten wir
nun die Möglichkeit nutzen, Sie als Veranstalter,
über rechtliche Vorgaben zu informieren, die bei
einer Veranstaltung zu beachten sind.

Grundsätzlich muss jede öffentliche Veranstaltung
bei der Stadt Abenberg angezeigt werden. Öffent-
lich ist eine Veranstaltung dann, wenn die Teil-
nahme nicht auf einen bestimmten Personenkreis
beschränkt ist (z.B. Faschingsball, Kirchweih oder
ähnliches).

Bei einer Besucherzahl von weniger als 1.000
genügt diese Veranstaltungsanzeige. Die Anzeige
ist spätestens eine Woche vorher bei der Stadt
Abenberg im Ordnungsamt mit dem vorgesehenen
Antrag einzureichen. Hierfür werden keine Gebüh-
ren erhoben.

Wird die Anzeige später erstattet oder werden
mehr als 1.000 Besucher erwartet, ist die
Veranstaltung genehmigungspflichtig und somit
auch kostenpflichtig.

Außerdem ist bei Veranstaltungen für den Aus-
schank von alkoholischen Getränken eine Gast-
stättenerlaubnis erforderlich. Bei einem zeitlich
befristeten Ausschank, wie es bei den o. g. Veran-
staltungen meistens der Fall ist, kann durch die
Stadt Abenberg eine vorübergehende Gaststätten-
erlaubnis nach § 12 GastG ausgestellt werden.

Hierfür ist der Antrag spätestens drei Wochen vor
der Veranstaltung ebenfalls bei der Stadt Abenberg
im Ordnungsamt einzureichen. Die Gebühr für die
Erlaubnis beträgt 30 €.

Die Formulare und Anträge können Sie sich auf
unserer Homepage herunterladen oder zu unseren
Öffnungszeiten bei uns im Bürgerhaus abholen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen natürlich gerne zur
Verfügung:

Ansprechpartnerin im Rathaus ist Marlene Meyer,
Tel.: 09178 9880-53,
E-Mail: ewo@stadt-abenberg.de

Schöffenwahl
Neuwahl für Periode 2024 bis 2028
von Rina Körmer

In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2024 -
2028 wieder die Wahl der Schöffen statt. Zur Zeit
werden daher in allen Gemeinden Vorschlagslisten
erarbeitet, aus denen dann durch einen beim
jeweils zuständigen Amtsgericht gebildeten Schöf-
fenwahlausschuss eine Auswahl erfolgen wird.

Schöffen*innen sind ehrenamtliche Richter*innen
in Strafsachen, die für eine Amtsperiode von fünf
Jahren gewählt werden. Schöffen kommen bei den
Strafkammern der Landgerichte sowie bei den
Schöffengerichten der Amtsgerichte zum Einsatz
und stehen grundsätzlich gleichberechtigt neben
den Berufsrichtern.

Dass Sie nicht Rechtswissenschaften studiert
haben, ist dafür kein Hindernis. Im Gegenteil: Die
Mitwirkung juristischer Laien an der Rechts-
sprechung ist gerade deshalb gewollt, weil Ihre
Lebens- und Berufserfahrung, Ihr Urteil, Ihr Ge-
meinsinn und Ihre Bewertungen in die Entschei-
dungen der Gerichte eingebracht werden sollen.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen ver-
langt im hohen Maße Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit und Reife des Urteils, aber auch gei-
stige Beweglichkeit und - wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes - körperliche Eignung. Es
kann nur von Bürger*innen mit der deutschen
Staatsangehörigkeit ausgeübt werden.

Weitere Voraussetzungen für das Schöffenamt
sind: Aktueller Wohnsitz im Gemeindegebiet, mind.
25 Jahre bzw. unter 70 Jahren (am 01.01.2024).

Bürger*innen, die sich für das Schöffenamt in-
teressieren und nähere Informationen benötigen,
können sich an das Wahlamt der Stadt Abenberg,
wahlamt@stadt-abenberg.de, Tel.: 09178 9880-52
wenden. Oder Sie bewerben sich mit dem „Bewer-
bungsbogen zur Aufnahme in die Vorschlags-
liste“ bis zum 07.04.2023. Den Bewerbungs-
bogen erhalten Sie im Bürgerhaus sowie auf
unserer Homepage www.stadt-abenberg.de.

Aus allen Bewerbern*innen werden durch Be-
schluss des Stadtrats der Stadt Abenberg 4
Personen per Vorschlagsliste an das Amtsgericht
übersendet.
Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen/
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04.02.2023, 14:00 - 17:00 Uhr
Seniorenfasching

Landratsamt Roth
Sporthalle der DJK Abenberg

06.02.2023, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

09.02.2023, 18:00 Uhr
Unternehmertreff

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillplatz 3, Abenberg

11. + 12.02.2023, 11:00 - 17:00 Uhr
Kreativmarkt

s. Flyer rechts unten
Pflugsmühle 1 B

02.03.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung

Unabhängige EnergieBeratungsAgentur
Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1+3

02.03.2023, 18:30 - 20:30 Uhr
1. Termin Schreibwerkstatt

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillplatz 3, Abenberg

03.03.2023, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung
Schützenverein Abenberg 1966 e.V.

Schützenhaus, Spalter Straße 43, Abenberg

05.03.2023, 10:00 - 12:30 Uhr
Blasmusikfrühschoppen
Original Abenberger Blasmusik

Sportheim des SV Abenberg, Spalter Str. 64

09.03.2023, 18:30 - 20:30 Uhr
2. Termin Schreibwerkstatt

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillplatz 3, Abenberg

04.02.2023, 20:30 Uhr
Faschingsball

FFW Abenberg und Kolpingsfamilie Abenberg
Sportheim des SV Abenberg, Spalter Str. 64

18.03.2023, 20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

TSV Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

19.03.2023, 10:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Obersteinbach

Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

17.03.2023, 19:30 Uhr
Schafkopfrennen

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

13. - 31.03.2023
Bürgerschießen - Schießtage
Schützenverein Abenberg 1966 e.V.

Schützenhaus, Spalter Straße 43, Abenberg

11.03.2023, 19:00 Uhr
Starkbierfest

FFW Wassermungenau
Rißmann-Scheune, Wassermungenau
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DJK Abenberg
Jahresabschlussfeier
mit zahlreichen
Ehrungen in der
DJK-Halle

von Otto Holzschuh

Die Weihnachtsfeier (Jahresabschlussfeier) vom
Hauptverein der DJK Abenberg fand in der DJK-
Halle erstmals wieder nach der Corona-Pandemie
statt.

Zu Beginn wurde eine Adventsandacht in der St.
Jakobus Kirche gehalten. Gestaltet wurde diese
Andacht vom geistlichen Beirat der DJK, Pfarrer
Stefan Brand und Steffi Windisch. Musikalisch um-
rahmt wurde der kirchliche Auftritt der DJK'ler von
der Flötengruppe der Blasmusik unter der Leitung
von Sabine Runge. Anschließend wurde mit einem
Fackelzug zur DJK-Halle gegangen. Ein großer
Punkt der Feier waren die 96 Ehrungen für 25, 40,
50 und 60 Jahre Mitgliedschaft bei der DJK Aben-
berg. Die Halle war weihnachtlich geschmückt und
für die musikalische Umrahmung der Feier
zeichnete sich die DJK Blasmusik unter der Leitung
von Sebastian Pröger verantwortlich. Auch Anne
Bayerlein sorgte mit Liedern an der Harfe für
Weihnachtsstimmung.

Der neue erste Vorsitzende Harald Kaiser begrüßte
vor allem die Erste Bürgermeisterin der Stadt
Abenberg, Susanne König, den geistlichen Beirat
der DJK, Pfarrer Stefan Brand, den Diözesan-
präsidenten vom Diözesanverband Eichstätt, Bern-
hard Martini, alle anwesenden Stadträte sowie alle
Vereinsmitglieder. Der Ehrenvorsitzende Karlheinz
Hiltl war leider verhindert. Zu Beginn führte die
Hip-Hop-Gruppe unter der Leitung von Vanessa
Felleiter einige Tanzeinlagen vor, die mit sehr viel
Beifall bedacht wurden.

In seinem Grußwort freute sich der Diöze-
sanpräsident Bernhard Martini, dass er bei seiner
ersten Weihnachtsfeier (nach Corona) in Abenberg
dabei sein durfte. Er wünschte sich, dass die Arbeit
von Georg Laußer durch den neuen Vorsitzenden
Harald Kaiser weitergeführt wird. Martini ehrte für
ihre Arbeiten im Hintergrund Ex-Vorsitzenden
Georg Laußer und Helmut Mohrholz. Bei Laußer
und Mohrholz erwähnte Martini: „Solche stille
Helden muß ein Verein haben“ um so erfolgreich zu
sein. Den Förderpreis eben für diese „Stille Helden“
und für besondere Leistungen übergab Martini an

Helmut Mohrholz. Bei Laußer bedankte er sich für
die zwölf Jahre lange hervorragende Arbeit als
Vorsitzender und übergab das DJK-Ehrenzeichen in
Gold für langjährigen persönlichen Einsatz. Er ist
froh, solche Persönlichkeiten kennengelernt zu
haben. Vor allem ist dies bei beiden nur machbar,
weil die Ehefrauen voll hinter der Sache standen.

Bürgermeisterin Susanne König bedankte sich für
die Einladung zur Weihnachtsfeier der DJK. Sie
betonte nochmal die Ehrung von Innenminister
Joachim Herrmann im Jahr 2021 zum 100-jährigen
Vereinsjubiläum mit der Verleihung der Sportpla-
kette des Bundespräsidenten. Sie erwähnte auch
die vielen Aktivitäten und Bauten die in der Amts-
zeit von Georg Laußer entstanden sind. So etwas
kann nur mit starken und engagierten Personen in
der Führungsriege funktionieren. An Georg und
Beate Laußer überreichte die Bürgermeisterin die
neu geschaffene „Abenberger Gewandnadel“ als
Auszeichnung für deren besondere Verdienste.
Danach gab es stehende Ovationen für den Ex-
Vorsitzenden und seine Frau.

Susanne König überreichte Georg und Beate Laußer die
Abenberger Gewandnadel.

Ehrungen

Bei der Tennisabteilung der DJK gab es drei Mann-
schaftsehrungen. Die Juniorinnen U18, die Ü65
(Männer) die Meister in der Landesliga 2 wurden,
sowie die Damen Ü45, die Meister in der Landesliga
wurden und Aufsteiger in die Bayernliga sind. In
der abgelaufenen Bayernligasaison belegten die
Damen einen hervorragenden dritten Platz. Es
standen zahlreiche weitere Ehrungen an, weil
während der Coronajahre keine Weihnachtsfeier
und natürlich auch keine Ehrungen durchgeführt
werden konnten.

Foto: Otto Holzschuh 1
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25 Jahre Mitgliedschaft: Bayer Oliver, Benkert
Franziska, Benkert Helmut, Benkert Irmgard,
Benkert Johannes, Benkert Michael, Dewald
Christina, Ehard Christoph, Endres Andrea, Fuchs
Karin, Haubner Jannik, Heiling Christoph, Heiling
Markus, Heinloth Claudia, Helbig Lisa, Hofmann
Stilla, Kaiser Daniela, Kaiser Harald, Kaiser
Stefanie, Kaiser Stephan, Kaußler Christian,
Kaußler Tanja, Maurer Stilla, Reber Rosemarie,
Schlegl Christian, Schlegl Ilona, Schütz Christian,
Schütz Helga, Schwarz Andrea, Seitz Nicole,
Weigand Simon, Rossmann Christian, Tauschek
Jürgen, Bludau Birgit, Gußner Theresa, Wiedmann
Carsten, Endner Stephan, Pröger Florian, Deutschle
Andrea.

40 Jahre Mitgliedschaft: Arnold Anja, Arnold
Christian, Arnold Georg, Bayer Inge, Distler
Thomas, Egert Uwe, Gräf Kerstin, Gruber Werner,
Heiling Marga, Heinloth Peter, Hufmann Bernd,
Kerling Viktoria, Landau Günther, Nißlein Marco,
Scheidel Margit, Schmidt Edeltraud, Seitz Roland,
Sorsche Maria, Arnold Andreas, Braun Joerg,
Schübel Marianne, Zwack Peter, Koller Alexander,
Martin Bernd, Maurer Martin, Wierzba Helmut,
Wierzba Ute.

50 Jahre Mitgliedschaft: Bayerlein Josef, Böhm
Reinhold, Erath Ludwig sen., Kraft Wilhelm,
Pellissier Inge, Rock Gerhard, Scheidel Adalbert,

Stecher Karin, Weigand Hubert, Bayer Hans, Hava
Karin, Holzschuh Norbert, Moths Gabriele, Loy
Stilla, Shintu Mario, Scheidel Elfriede.

60 Jahre Mitgliedschaft: Biburger Heidi, Erath
Ludwig, Friedrich Manfred, Helbig Christian,
Hofmann Hans, Hufmann Helga, Martin Angela,
Martin Franz-Josef, Maul Johann, Miehling Stilla,
Nißlein Helmut, Schneider Willi, Wechsler Rosi,
Wechsler Stilla.

Besondere Vereinsinterne Ehrungen (Beson-
dere Verdienste): Windisch Josef, Mohrholz
Helmut, Erath Ludwig, Riepel Ernst, Distler
Michaela, Schmidt Stilla, Schmidt Herbert.

Die Vereinsmitglieder, die für 60 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt wurden. Umrahmt vom neuen Vorsitzenden
Harald Kaiser (links) und dem vorherigen Vorsitzenden Georg Laußer (rechts).
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Die Geehrten für 50 Jahre Vereinstreue. 1

Foto: Otto Holzschuh 1



Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.
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SV Abenberg
Stockschützen
Lattlschießen wurde
wieder sehr von den
Abenberger Vereinen
angenommen

von Christian Kalb

Das traditionelle Bürger-Lattlschießen der Stock-
schützen SV Abenberg erfreut sich immer noch
sehr großer Beliebtheit. Es beteiligten sich dieses
Jahr, trotz langer Corona Pandemie, 15 Vereine
und Gruppen aus verschiedenen Vereinen der
Großgemeinde, mit 168 Teilnehmern.

Besonders hervorzuheben ist die Damengymnastik
der SV Abenberg, die mit 26 Personen vertreten
war. Außerdem wurde die FFW Bechhofen mit
einem Sonderpreis belohnt, da sie mit vier Mann-
schaften teilgenommen hatten.

Bei der Siegerehrung durch die 1. Bürgermeisterin
Susanne König und dem 1. Abteilungsleiter
Christian Kalb, konnten auch dieses Jahr wieder
hervorragende Leistungen gewürdigt werden. Im
Mittelpunkt stand hierbei Jürgen Endner, der mit
95 Punkten seinen Titel aus dem Jahr 2019 wieder
verteidigen konnte.

Susanne König betonte bei ihrer Ansprache, dass
sich die Abenberger Vereine sehr engagieren und
es ihr eine Freude bereitet, bei den Vereinsveran-
staltungen dabei sein zu dürfen.

Sie bedankte sich bei den Stockschützen für die
ausgezeichnete Organisation der Veranstaltung und
deren Engagement.

Die Abteilung der Stockschützen heißt alle Anfän-
ger und Sportinteressierten herzlich Willkommen.
Das Training kann kostenlos besucht werden. Es
findet jeden Dienstag und Donnerstag ab 19:00
Uhr in der Stockhalle SVAbenberg statt.

Das Lattlschießen in Zahlen:

Wertung der Meistbeteiligten:

1. Platz - SV Abenberg 26 Pers.
2. Platz - FFW Bechhofen 19 Pers.
3. Platz - Stammtisch Karre 14 Pers.

Mannschaftswertung Herren:

1. Platz - MGV Frohsinn 319 Pkt.
2. Platz - Lustige Schweinauer 316 Pkt.
3. Platz - DJK Abenberg Kegeln 314 Pkt.

Mannschaftswertung Damen:

1. Platz - DJK Abenberg Kegeln 330 Pkt.
2. Platz - FFW Bechhofen 287 Pkt.
3. Platz - Fa. Allcolor 255 Pkt.

Einzelwertung Jugend:

1. Platz - Jannis Reif 78 Pkt.
2. Platz - Nina Burkhardt 73 Pkt.
3. Platz - Lea Miederer 71 Pkt.

Einzelwertung Herren:

1. Platz - Jürgen Endner 95 Pkt.
2. Platz - Jörg Heiling 93 Pkt.
3- Platz - Fabian Kratzer 92 Pkt.

Einzelwertung Damen:

1. Platz - Ursula Schübel 93 Pkt.
2. Platz - Laura Kratzer 89 Pkt.
3. Platz - Marina Hahn 87 Pkt.

Die Sieger des Bürger-Lattlschießens der Stockschützen des SV Abenberg. Susanne König und Christian Kalb
(links im Bild) nahmen die Siegerehrung gemeinsam vor.
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DJK-Blasmusik
Weihnachtsgottesdienst mit der
Blasmusik

von Arnulf Mohr

Unter der Leitung ihres Dirigenten Sebastian
Pröger gestaltete die DJK-Blasmusik musikalisch
den Pfarrgottesdienst am zweiten Weihnachts-
feiertag.

Viele Abenberger waren in die Stadtpfarrkirche St.
Jakobus gekommen, um durch ihre Anwesenheit
für den entsprechenden Rahmen zu sorgen. Für die
Blasmusik ist es immer ein schönes Erlebnis, vor
andächtigen Zuhörern an Weihnachten zu spielen.

Mit „Little sweet bells" einer abwechslungsreichen
Fantasie über das Weihnachtslied „Süßer die
Glocken nie klingen“ zum Einzug, begann der
festliche Gottesdienst mit Pfarrer Stefan Brand,
der, ebenso wie die Klarinettistin Stefanie Windisch
und der Trompeter Stefan Bayerlein, am 26.12.
Namenstag hatte. Für sie und alle anderen gleichen
Namens erklang das „ Stephanus-Lied“. Zur Beglei-
tung der Liturgie waren die entsprechenden Stücke
aus der „Schubert-Messe" zu hören.

Um die klangliche Bandbreite des Blasorchesters
aufzuzeigen, wurden die Weihnachtslieder „Zu
Bethlehem geboren“ und das feierliche „Stille
Nacht“ zuerst einzeln vom Blech- und Holzregister
gespielt, ehe dann der Zusammenklang aller zu
hören war. Der jüdische Friedensgruß „Schalom
chaverim“ gehört im Weihnachtsgottesdienst eben-
falls traditionell dazu.

Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft e.V.
Waldweihnacht

von Kathrin Klupp

Nach der langen coronabedingten Zwangspause
konnten wir endlich wieder unsere Weihnachtsfeier
abhalten. Bei Temperaturen um die 0° Grad
machten wir uns am Dorfstodl auf zu einer
Fackelwanderung. Ziel war ein wunderbar beleuch-
tetes Ambiente mit Leckereien und warmen
Getränken.

Zur Kommunion erwarten die regelmäßigen Be-
sucher des Weihnachtsgottesdienstes immer ein
besonders ausgefallenes und unkonventionelles
Stück, egal ob Michael Jackson, Phil Collins oder
Leonhard Cohen. Dieses Mal spielte die DJK-
Blasmusik ein schottisches Konzertstück: „Celtic
Crest“, eine Komposition mit leisen und besinn-
lichen Takten, aber auch mit wuchtigen Passagen.

Das Stück am Ende der Messe und zum Auszug hat
mit der momentanen Wirklichkeit leider nichts
gemeinsam. „Happy Christmas, war is over", also
“Der Krieg ist vorbei“ von Yoko Ono und John
Lennon ist nur ein frommer Wunsch, aber hof-
fentlich am richtigen Ort gespielt.

Zum Schluss freuten sich die Akteure und ihr
Dirigent über den freundlichen Applaus der
Kirchenbesucher.

Dort verbrachten wir am Lagerfeuer bei gemüt-
licher Stimmung ein paar weihnachtliche Stunden.
Sogar der Nikolaus hatte auf seiner Reise noch ein
kleines Geschenk für die Kinder dagelassen.
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Sportschützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Einladung zum
Bürgerschießen 2023

von Gerdi Wilhelm

Der Sportschützenverein Abenberg veranstaltet
traditionsgemäß das Bürgerschießen für alle
Einwohner ab 12 Jahren aus der Großgemeinde
Abenberg sowie Auswärtige, die Mitglieder eines
Abenberger Vereins sind. Gleichzeitig werden auch
ortsansässige Firmen und deren Belegschaft
herzlich eingeladen. Mitglieder von Schützenver-
einen können am Bürgerschießen nicht teilnehmen.

Ausgetragen wird der Wettbewerb im Schützen-
haus, Spalter Straße 43, 91183 Abenberg.

Mit Luftgewehr Einlage 5 €:
- 20 Schuss - Bürgerkönig -

10 Schuss; Nachkauf 1,50 € unbegrenzt

- 3 Schuss - Zufallsscheibe;
Nachkauf 1 €, unbegrenzt

Schießtage: Vom 13.03.2023 bis 31.03.2023

Für Vereine und Gruppen werden Termine nach
Wunsch vereinbart. Rückmeldung erbitten wir bis
05.03.2023 unter Tel.: 09178 1311 oder 09178
267.

Wir vergeben pro 10 Teilnehmer einer Gruppe oder
eines Vereins ein 5l-Bierfassl. Für die besten
Schützen haben wir schöne Preise vorgesehen:

1. Preis: Stadtehrenpreis der Stadt Abenberg und
Geldpreis 50 € + Beigabe
2. Preis: Geldpreis 40 € + Beigabe
3. Preis: Geldpreis 30 € + Beigabe
4. bis 15. Platz: Pokale oder Sachpreise

Es besteht wieder die Möglichkeit, auf einer
Zufallsscheibe (3 Schuss) 3 Sachpreise zu gewin-
nen. 1., 2. und vorletzter Platz gewinnt. Nachkauf
unbegrenzt.

Die Preisverteilung findet am 18.04.2023 um 19:00
Uhr im Schützenhaus statt. Der beste Schütze wird
Bürgerschützenkönig*in von Abenberg. Für Schüler
und Jugendliche ab 12 Jahren ist eine Einver-
ständniserklärung eines Erziehungsberechtigten
notwendig. Jugendliche von 12 - 18 Jahren werden
extra gewertet. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme
und wünschen viel Spaß und „GUT SCHUSS“!

Kleintierzuchtverein
Abenberg u. Umg. e. V.
Rückblick und Neues

von der Vorstandschaft

Für die Züchter von Geflügel ist das vergangene
Zuchtjahr leider nicht so gelaufen, wie es vorgese-
hen war. Corona und auch die Vogelgrippe waren
bei allen Planungen immer im Fokus. So wurde
bereits beim Brüten und der Aufzucht als in den
vergangenen Jahren etwas reduziert. Zunächst lief
alles normal, die Aufzucht ging voran und wir plan-
ten unsere Ausstellungen und Treffen auf lokaler
und überregionaler Ebene.

In unserer Ausstellungshalle waren die Zuchtfreun-
de mit ihren Jahresversammlungen, die Tierbe-
sprechung der Bayer. Barnevelder- und Zwerg-Bar-
nevelderzüchter und auch die Deutschen Ur- und
Kampfhuhnzüchter aus ganz Deutschland zu Gast.

Für die Hobby-Hühnerhalter aus Abenberg u.U.
wurde wieder die Impfung gegen die Hühnerpest
angeboten. Am Stadtfest Abenberg nahmen wir mit
einer bunten Tier- und Eierschau teil. Bei unserer
Lokalschau konnten wir Geflügel und Kaninchen zur
Schau stellen und zeigten den Besuchern eine
schöne Rassevielfalt.

An der Jahreshauptversammlung Mitte Januar
waren Neuwahlen. Ein Organisationsteam hat im
Vorfeld die Jahreshauptversammlung vorbereitet
und durch die Versammlung geführt. Gewählt
wurden: 1. Vorsitzender Alfred Nusselt, 2. Vorsit-
zende Carmen Gentele, Schriftführerin Diane
Schmidt, Kasslerin Hannelore Hartmann, Jugend-
leiter Carmen Gentele, Zuchtwart Kaninchen
Konrad Büchler, Zuchtwart Geflügel Walter
Gentele, Revisoren Reinhard Günther und Ute
Blumrodt, Tätomeister Konrad Büchler, Zuchtbuch-
führer Thomas Riepel, Zuchtanlagenwart Götz
Blumrodt, Hallenwart Reinhard und Andreas
Günther.

Die neugewählte Vorstandschaft bedankte sich für
das entgegengebrachte Vertrauen und gab einen
ungefähren Abriss über die geplanten Veranstal-
tungen für das neue Jahr. Im Vordergrund waren
Veranstaltungen die das Vereinsleben und die
Gemeinschaft festigen und hoffen das Corona und
die Geflügelpest (Vogelgrippe) bald kein Thema
mehr ist. Bei Fragen rund um den Kleintier-
zuchtverein schreiben Sie gerne ein E-Mail an:
ktzv.abenberg@web.de
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Evangelische
Landjugend
Wassermungenau
Neuwahlen

von Julia Kotzbauer

Alle zwei Jahre muss in der Landjugend die
Vorstandschaft gewählt werden. So war es im
November 2022 Zeit für die Evangelische Landju-
gend einen neuen Vorstand zuwählen. Den 1.
Vorstand bilden Julia Kotzbauer und Moritz
Weißmann, der 2. Vorstand wird gebildet aus Julian
Wiedmann und Sarah Kotzbauer. Elena Herzog ist
die Kassiererin, Leon Zuber übernimmt die Auf-
gabe des Schriftführers. Die Beisitzer sind nun Lara
Brendle, Leo Weißmann und Denise Schwab.

Die Landjugend trifft sich jeden Montag im Unter-
geschoss des Gemeindehauses in Wassermunge-
nau. Die Treffen sind nicht nur zum Organisieren
für zum Beispiel Gottesdienste da, sondern auch,
um mal aus dem immer gleichen Alltag zu entflie-
hen.

Dieses Jahr hat die Landjugend einen Ausflug in
den Europapark gemacht und an zahlreichen Ver-
anstaltungen mitgeholfen. Sollten wir jetzt dein
Interesse auf die Landjugend geweckt haben, dann
kannst du gerne mal vorbeischauen, um zu sehen,
ob es dir was taugt.

Wir würden uns freuen! Deine ELJ

Der gewählte Vorstand der ELJ Wassermungenau.

TSV Wassermungenau
Tischtennis

Habt ihr Lust auf Tischtennis spielen?
Unser Herrenmannschaft sucht neue Mitspieler.
Mannschaftstraining findet jeden Mittwoch um
20:00 Uhr bei uns im Sportheim statt.

Gymnastik

Wir bieten folgende Gymnastik-Kurse bei uns im
Sportheim an :

Pilates: Dienstag 18:30 Uhr

Body Fit: Mittwoch 18:30 Uhr

Ü50 Gymnastik: Donnerstag 19:00 Uhr

Männerfitness: Dienstag 19:30 Uhr

Wenn ihr Lust habt, euch sportlich zu betätigen,
kommt vorbei.

Tennis
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Adventsfenster in Abenberg
Große Spendenbereitschaft

von Christian Kunstmann

Vom 1. bis 23. Dezember wurde an jedem Abend in
der Großgemeinde ein Adventsfenster enthüllt. Bei
den jeweiligen Stationen wurde durch die Aben-
berger Hexen und den SPD Ortsverein Abenberg
kostenlos Glühwein und Kinderpunsch an die
Besucher ausgegeben.

Dabei wurde täglich eine Spendenbox aufgestellt,
die am Ende der Veranstaltungsreihe prall gefüllt
war. Satte 3.000 Euro kamen bei den gut be-
suchten Abenden an Spendengeldern zusammen.

Mit einem obligatorischen Scheck wurde am 24.
Dezember symbolisch das Geld an die Jonas
Gabriel Kinderkrebshilfe bzw. an die Familie
Milbrandt aus Abenberg übergeben. Auch der
Gewerbeverein Abenberg war bei der Spenden-
übergabe mit von der Partie und überreichte einen
Spendenscheck im Wert von 1.000 Euro. Das
„Weihnachtsgeschenk“ des Gewerbevereins war
sozusagen das 24. Adventskalendertürchen. An
allen Dezembertagen zuvor gaben verschiedene
lokale Unternehmen, Familien und Gewerbetrei-
bende einen Wert- oder Sachbeitrag als ent-
sprechendes Adventskalendertürchen an die
Familie.

Durch das Zusammenwirken der einzelnen Grup-
pen (Abenberger Hexen, Gewerbeverein Abenberg,
SPD OV Abenberg und Jonas Gabriel Kinder-
krebshilfe e.V.) und Dank der großzügigen Unter-
stützung durch die Gemeindebevölkerung konnte
diese Weihnachtsaktion erfolgreich umgesetzt
werden.

Burg-Glubberer
Der Neue ist der Alte

Am 21.10.2022 luden die Burg-Glubberer zur
ordentlichen Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen ein. Bereits im ersten Wahlgang wurde die
alte, neue Vorstandschaft bestätigt: Gerd Haubner
(1. Vorsitzender), Christian Farsbotter (2. Vor-
sitzender), Klaus Seiß (Kassier) und Thomas
Schwarz (Schriftführer).

v.l.: Klaus Seiß, Christian Farsbotter, Gerd Haubner und
Thomas Schwarz

Viele Ideen und Vorschläge für 2023 wurden
gesammelt, verfeinert und bei der gut besuchten
Jahresauftaktfeier am Freitag, 20. Januar 2023 den
anwesenden Burg-Glubberer und Gästen vor-
gestellt.

Gut gelaunt, mit tollen Gesprächen rund um
unseren CLUB mit Gleichgesinnten waren sich alle
einig „Das Vereinsleben und die Normalität kehrt
zurück, zumindest bei den Burg-Glubberer!“

SV Abenberg
Basar - Tischreservierungen

Die Abteilung Damengymnastik des SV Abenberg
veranstaltet wieder einen Basar für Baby und
Kindersachen. Am Samstag, 22.04.23 von 11:00
bis 13:00 Uhr rund um das Sportheim (Outdoor)

Infos und Tischreservierungen gibt es bei Fanny
Wettengel, unter 0176-610 44 549.

Qi-Gong

Neuer Kurs ab Montag, 27.02.23 im SV Sportheim.
Zu einer Schnupperstunde einfach vorbeikommen.

Infos bei Walburga Martin Tel.: 09178/1491
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Theater war ein voller Erfolg
Leberkäse und rote Strapse

von Jürgen Miehling

Endlich wieder Theater in Abenberg. Am zweiten
Weihnachtsfeiertag startete die Theatergruppe der
Kolpingsfamilie Abenberg mit dem Dreiakter
„Leberkäse und rote Strapse“ in die diesjährige
Theatersaison.

Mit der Auswahl des Lustspiels der bekannten
Autorin Regina Rösch hat das Ensemble um den
langjährigen Regisseur Josef Bayer wieder mal ein
feines Gespür bewiesen, traf man doch mit den
Themen „Ehelangeweile“ und „Amüsement inkogni-
to“ scheinbar genau den Nerv der Zuschauer. Kein
Klischee über Mann und Frau und den tristen
Ehealltag wurde ausgelassen und sicherlich fand
sich der ein oder andere Besucher wieder, wenn
ihm auf augenzwinkernde Art und Weise der
Spiegel vorgehalten wurde.

Dass das Stück beim Publikum ankam, zeigten
sowohl die vielen spontanen Lachattacken und der
langanhaltende Applaus, für den es sich am Ende
der Vorführung bei den Akteuren bedankte, als
auch die Tatsache, dass es nach der ersten
Vorführung einen wahren Ansturm auf die noch
freien Plätze der anderen vier Abendveranstal-
tungen gab, die dann auch allesamt restlos aus-
verkauft waren.

Zur Handlung: Die Freunde Friedhelm (gespielt von
Jürgen Biburger), Peter (Debüt: Aika Sokolovski)
und Josef (Andreas Windisch) sind drei Männer in

den besten Jahren und
von eingeschlichener
Langeweile geplagt. Ar-
beit, Sofa, Bier, Musi-
kantenstadl...: Wie war
das früher mit den
Stones, Deep Purple,
abrocken bis in den Mor-
gen? Kann man sich
wirklich nicht ein Stück der wilden Jugend zurück-
holen? Soll es das schon gewesen sein? - Welch
trostloses Leben!

Auch die Ehefrauen (Karin Sokolovski, Lisa Helbig,
Alisia Zwick) sind frustriert. Alles dreht sich nur
noch um Restaurierungsversuche beim Friseur
(Franziska Pfefferlein), Haushalt, Wehwehchen der
Männer und, nicht zu vergessen, die wichtige
Existenzfrage: Ist genug Leberkäs‘ im Kühl-
schrank? Und Socken stricken ist nun wirklich keine
aufregende Alternative.

Die Herren sind nicht bereit, sich ihrem Schicksal
zu ergeben und wollen mit einer wilden „Revival-
Party“ die Zeit zurückdrehen. Um freie Bahn zu
haben, schicken sie ihre Damen zum „Wellnessen“.

Die Party geht schief, die betagten Körper stoßen
an ihre Grenzen. Der Chef von Friedhelm (Christian
Kaußler) überredet die Herren zum Besuch einer
Table-Dance-Bar, inkognito versteht sich. In dieser
arbeitet als Bardame auch die junge Untermieterin
(Debüt: Birgit Zwack) von Josef.

Die Damen können sich nicht wirklich mit dem
Wellness-Wochenende anfreunden und beschlie-
ßen, ebenfalls etwas erleben zu wollen: Schicke
Klamotten, Perücke, Umstyling und ab geht‘s in
eine Bar, sie wollen feiern, tanzen, flirten, bis in
den Morgen. Dort treffen vier „feurige“ Italiener auf
vier unternehmungslustige Damen...

Kolpingvorstand Alexander Voitl bedankte sich am
Ende des Theaterabends auch bei den vielen
Helfern hinter und um die Bühne, die notwendig
sind, um einen reibungslosen Ablauf zu ermög-
lichen. Ein herzlicher Dank ging unter anderem an
die Stadt Abenberg und die Grund- und Mittel-
schule Abenberg für die hervorragende Unter-
stützung und Zusammenarbeit, sowie den Hofladen
Hofmann für die Übernahme des Kartenvorver-
kaufs.

Wie jedes Jahr fließt der Erlös der Theatervorfüh-
rungen wieder gemeinnützigen und karitativen
Zwecken zu.
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Freiwillige Feuerwehr
Wassermungenau
Jahreshauptversammlung 2023

von Alexander Stolz

Anfang Januar fand im Gasthaus zur Post in
Wassermungenau die Hauptversammlung der FFW
Wassermungenau wieder zum traditionellen Termin
statt.

Der 1. Vorstand Nico Röthel konnte neben der 1.
Bürgermeisterin Susanne König noch Kreisbrand-
meister Jens Meyer begrüßen.

Der Vorstand konnte aus dem Jahr 2022 wieder
von mehr Aktivitäten aus dem Vereinsleben
berichten, da die Covid-19 bedingten Einschrän-
kungen allmählich wegfielen und somit wieder
mehr öffentliche Veranstaltungen möglich waren.
Insbesondere das alljährliche Grillfest der Feuer-
wehr erfreute sich regem Zuspruch und galt als
Wiedereinstieg in das dörfliche Festleben. Für 2023
ist am 11.03. das Starkbierfest sowie im Juni das
Grillfest geplant.

Der 1. Kommandant Siemandel konnte von 19
Einsätzen, davon 10 Brand- und 6 THL-Einsätzen
sowie 14 Übungen berichten. Ein besonderer Dank
ging hierbei an das Autohaus Braun, welches die
FFW Wassermungenau immer durch das Bereit-
stellen von Alt- und Unfallfahrzeugen sowie der
Örtlichkeiten bei den Übungen zur technischen
Hilfeleistung tatkräftig unterstützt.

Ein besonderes Anliegen des Kommandanten ist die
Nachwuchswerbung. Auch bei den Feuerwehren
macht sich der demographische Wandel bemerk-
bar. Er forderte daher alle Anwesenden auf, kräftig
Werbung für den Dienst in der Feuerwehr zu
machen.

Jugendwart Kevin Stünzendörfer konnte von mitt-
lerweile 10 Jahren erfolgreicher Jugendarbeit be-
richten. Insgesamt haben in den letzten 10 Jahren
26 Jugendliche die Ausbildung durchlaufen und
konnten in die Feuerwehren integriert werden. Zur
Zeit zählt die Jugendwehr sieben aktive Mitglieder.

Leider musste sich die Jugendwartin Jorina Bumm
wegen eines Wohnortwechsels aus der Jugend-
arbeit zurückziehen. Als neue Jugendwartin wurde
Anna Maria Hassler vorgestellt.

Nach den Ansprachen und Neujahrsgrüßen der 1.
Bürgermeisterin Susanne König und Kreisbrand-

meister Jens Meyer wurden die Ehrungen und
Beförderungen verdienter Mitglieder der Feuerwehr
vorgenommen.

Der ehemalige 1. Vorstand Horst Haßler wurde zum
Ehrenvorstand der Freiwilligen Feuerwehr Wasser-
mungenau ernannt. Sein Wirken hat das Gesicht
der Wehr über Jahre entscheidend geprägt und laut
seinem Nachfolger Nico Röthel hat Einer Alles
Sauber hinterlassen.

Die Kameraden Günter Frisch (re.) und Helmut Honold
(li.) wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt, Horst Haßler
(Mitte) zum Ehrenvorstand. Auch nach Erreichen der be-
sonderen Altersgrenze für den aktiven Dienst in der
Feuerwehr bringen sie sich noch immer rege ins das
Vereinsleben ein.

Zum Feuerwehrmann wurde Leonhard Frank, zum
Oberfeuerwehrmann wurden Armin Stünzendörfer,
Markus Büchler, Thomas Frank, Heiko Braun und
Johannes Weid ernannt. Zum Oberlöschmeister
wurden Hanns Günther und Andreas Kirsten
ernannt.

Für 10 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr
wurden geehrt: Armin Stünzendörfer, Daniel
Weigel, für 20 Jahre: Johannes Weid, Hanns
Günther, Michael Seubelt, für 30 Jahre: Thomas
Frank, Matthias Sauerbeck, Alexander Stolz. Das
Feuerwehrkreuz in Gold für 40 Jahre aktiven Dienst
wurde Richard Reichart verliehen.

v.l.: Bürgermeisterin Susanne König, 2. Vorstand Bernd
Günzel, Helmut Honold, 1. Vorstand Nico Röthel, Günter
Frisch, 1. Kommandant Friedrich Siemandel, Ehrenvor-
stand Horst Haßler, KBM Jens Meyer, 2. Kommandant
Marco Stünzendörfer
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Freiwillige Feuerwehr
Ebersbach/Kapsdorf
Jahreshauptversammlung
mit Ehrungen

von Andreas Jäkel

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Ebers-
bach/Kapsdorf trafen sich zur Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Moßner in Kapsdorf. Auf
der Tagesordnung stand neben den verschiedenen
Berichten die Ehrungen für 25 aktiven Dienst
zweier Kameradinnen und die Ehrungen für 25 und
50 Jahre Vereinsmitgliedschaft.

Der erste Vorsitzende Rainer Spachmüller begrüßte
unsere Bürgermeisterin Susanne König, den Kreis-
brandrat Christian Mederer, den Kreisbrand-
inspektor Thomas Richter, unseren Kreisbrand-
meister Jens Meyer und den Ortsbeauftragen von
Kapsdorf Günter Domeier.

Nach dem Verlesen des Vorjahresberichts durch
den Schriftführer Andreas Jäkel folgte der Bericht
des ersten Kommandanten.

Kommandant Martin Hübner berichtete von den
sieben Einsätzen, den abgehaltenen Übungen und
über die zahlreichen kameradschaftlichen Ereig-
nisse. Er bedankte sich bei den Kameradinnen und
Kameraden, die an den Ausbildungen teilgenom-
men haben und lobte die gute Zusammenarbeit mit
der Landkreisführung. Des Weiteren gab er einen
Ausblick auf das kommende Jahr.

Der Kassier Frank Dauer gab die Entwicklung des
Kassenstandes bekannt.

Es folgten die Grußwörter von Bürgermeisterin,
Kreisbrandrat, Kreisbrandinspektor und Kreisbrand-
meister. Man lobte die gute Zusammenarbeit und
bedankte sich bei den Kameradinnen und Kamera-
den für das Engagement.

Im Anschluss ging es weiter mit den Ehrungen,
geehrt wurden für 25 Jahre aktiven Dienst Stefanie
Lotter und Margit Siemandel. Die Ehrung durch den
Freistaat Bayern führte Kreisbrandrat Christian
Mederer durch.

Den Geehrten wurden die Ehrenzeichen überreicht,
von der Stadt Abenberg ein Vesperbrett mit
persönlicher Gravur und vom Verein ein Fresskorb.

Die Ehrung der Vereinsmitgliedschaften führte der
Vorsitzende Rainer Spachmüller durch, geehrt
wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft Marianne
Scheiderer.

Leider verhindert waren die zu Ehrenden für 25
Jahre Vereinsmitgliedschaft: Detlef Graf, Erika
Hübner und Bettina Jäkel sowie für 50 Jahre Willi
Ostertag.

Vor der Aussprache rief Kreisbrandmeister Jens
Meyer noch zur Spende für die Lebenshilfe auf.

Nach dem es keine weiteren Wortmeldungen gab
bedankte sich Rainer Spachmüller für das
Erscheinen der Kameradinnen und Kameraden und
schloss die Versammlung.

v.l.: Susanne König, Thomas Richter, Martin Hübner, Marianne Scheiderer, Andreas Jäkel, Stefanie Lotter, Rainer
Spachmüller, Margit Siemandel, Jürgen Siemandel, Jens Meyer, Christian Mederer
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Evang. Kindertagesstätte
"Schatzkiste"
Wassermungenau
„Warum nicht? Wir probieren das
einfach mal aus!“...

...Das war die einstimmige Meinung im Kita-
Schatzkisten-Team, als die Idee zu einem Tag der
offenen Tür aufkam. Und aus dieser Idee wurde am
14. Januar 2023 in der ev. Kita „Schatzkiste“ in
Wassermungenau der „Nachmittag der offenen
Tür". Von 14:00 bis 16:00 Uhr war die Einrichtung
für alle Interessierten geöffnet.

Wir haben uns sehr gefreut, dass wir viele Be-
sucher empfangen durften. Alle wurden im Ein-
gangsbereich von der Kitaleitung - Maike Meinhold
herzlich Willkommen geheißen und an einem Info-
point mit Informationsmaterial versorgt.

In den verschiedenen Räumen und Bereichen stand
pädagogisches Personal bereit, um die Gäste
herumzuführen und Fragen zu beantworten. So
konnten viele interessierte Eltern, Großeltern und
auch andere Bekannte den Krippenbereich, die
Kindergartengruppen und die Räume der Schul-
kindbetreuung erkunden und einen Eindruck über
die vielen Schätze in der Kita gewinnen. Wir vom
Team haben uns sehr über das rege Interesse, die
offenen Fragen und den Austausch gefreut. Wir
konnten eventuell zukünftige Eltern auf die
Anmeldewoche hinweisen und es war sogar mög-
lich gleich Termine dafür zu vereinbaren.

Als zusätzliche Willkom-
mensgeste war mit Ku-
chenspenden vom Kita-
Team und Unterstützung
vom Elternbeirat im Turn-
raum der Kita eine Kaffee-
ecke vorbereitet worden.
Dort hatten die Besucher
die Möglichkeit vor dem
Nachhauseweg noch eine
kleine, gemütliche Kaffee-
pause einzulegen.

„SCHÖN, DASS DER NACH-
MITTAG DER OFFENEN TÜR
SO GROSSEN ANKLANG
FAND. GUT, DASS WIR ES
AUSPROBIERT HABEN!“



Rätsel- und Bastelseite

39

Ein kleines Rätsel
1. Wer ist der dreckigste Vogel?

2. Welches Kind kommt mit einem Schnurrbart zur Welt?

3. Welche Mausefalle hat 5 Buchstaben?

4. Welches Tier hat kein Messer, aber Löffel?

5. Welches Ross läuft nie im Galopp?

6. Welcher Kater fängt keine Mäuse?

Faschingsbastelidee
„Ein bunter Papagei“

Ihr braucht:

- Pappteller
- Wackelaugen (optional)
- Krepppapier in verschiedenen bunten Farben
- Acryl Farbe in beliebigen Farben
- Pinsel
- Bastelkleber
- Schere

Anleitung:

Als erstes schneidet ihr den Pappteller in der Mitte
durch, sodass zwei Hälften entstehen. Bemalt die eine
Hälfte des Papptellers in einer beliebigen Farbe und
die andere Hälfte in zwei beliebigen Farben und lasst
beide Teile gut trocknen.

Nun klebt ihr mit dem Bastelkleber die Pappteller
Hälfte mit den zwei Farben an die einfarbige Hälfte
(siehe Bild). Auf die zweifarbige Hälfte klebt ihr nun
mittig ein großes Wackelauge. Zum Schluss schneidet
ihr euch ein paar bunte Krepppapier Streifen auf eure
gewünschte Länge und klebt sie als Schwanz mit dem
Bastelkleber auf die Rückseite des Papptellers.

Fertig ist euer bunter Faschingspapagei!

Viel Spaß beim Nachbasteln!

Auflösung:

1.DerSchmutzfink2.DasKatzenkind3.DieKatze4.DerHase5.DasWalross6.DerMuskelkater
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Buchvorstellung
„Das tiefschwarze Herz“ von Robert
Galbraith

von Helmut Binder

Zu meiner Schande muss ich gestehen, bis vor
kurzem keine Ahnung von einem Schriftsteller
namens Robert Galbraith zu haben. Erst als mir
mein Bruder vom neuen Roman des Autors „Das
tiefschwarze Herz“ erzählte, begann ich mich damit
zu beschäftigen und wurde auch in den Regalen
der Stadtbücherei fündig. Zwei der mittlerweile auf
sechs Romane angewachsenen Reihe waren dort
vorrätig. Ab sofort ist auch der 6. Band zum
Ausleihen vorhanden, die fehlenden drei werden
folgen. Obwohl jedes Buch auf das vorhergehende
aufbaut, kann jede Geschichte auch einzeln
gelesen werden.

Aber wer ist Robert Galbraith? J.K. Rowling, Autorin
der Harry-Potter-Reihe nutzte das Pseudonym, um
unvorbelastet Kriminalromane für Erwachsene zu
schreiben. Die Bücher um den Privatdetektiv
Cormoran Strike und seine Partnerin Robin Ellacott
eroberten die Spitzenplätze der Bestsellerlisten.
Nur ich wusste nichts davon. Jetzt aber, nachdem
ich die drei in der Bücherei vorhandenen Bände
förmlich aufgesogen habe, bin ich Fan der Reihe.

In den Romanen geht es nämlich nicht nur um den
jeweiligen Kriminalfall, auch die Beziehungen der
Protagonisten zu sich und anderen sind ein großes
Thema. Zudem wird auch die Atmosphäre Londons
mit den Pubs und dem Treiben auf den Straßen
eindrucksvoll eingefangen. Der Privatdetektiv
Cormoran Strike hat in Afghanistan körperliche und
seelische Wunden davon getragen und ist anfangs
wegen mangelnden Aufträgen finanziell am Ende.
Doch spektakuläre neue Fälle sind seine Rettung.

Das 6. Buch, „Das tiefschwarze Herz“ führt
Cormoran und Robin in die undurchsichtige Online-
Welt. Die Co-Entwicklerin der Kult-Animationsserie
„Das tiefschwarze Herz“ bittet die Detektive um
Hilfe, sie würde von einem Fan online terrorisiert,
doch diese lehnen den Fall ab.

Erst, als sie vom gewaltsamen Tod der Frau
erfahren, wollen sie den mysteriösen Fan ausfindig
machen. Cormoran Strike und Robin Ellacott mir
ihren Mitarbeitern finden sich in einer unüber-
sichtlichen virtuellen Welt wieder. Als Leser*in
verfolgt man zusammen mit den Ermittlern die
Chatverläufe der User. Das ist nicht immer ganz
einfach, es gibt oft noch Nebenchats, teils drei
Reihen pro und über mehrere Seiten, man muss
sich schon sehr konzentrieren, um bei den vielen
Namen den Überblick zu behalten. Doch Robert
Galbraith oder J. K. Rowling verstehen es, einen
über die mehr als 1300 Seiten in Atem zu halten.
Die Ermittlungen sind spannend und komplex, auch
hat die Detektei nicht nur diesen einen Fall zu be-
arbeiten, man landet immer wieder auch auf
Nebenschauplätzen. Die Arbeit der Detektive wird
sehr realistisch beschrieben.

"Das tiefschwarze Herz“ ist mit seinem Umfang
nicht nur ein sehr schweres Buch, es fordert die
Leser*innen und zieht in seinen Bann, wie die
ganze Romanreihe überhaupt.
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Nachruf Reinhard Knodt

von Horst Binder

Völlig überraschend verstarb im Dezember 2022
Reinhard Knodt, der erste Turmschreiber der Stadt
Abenberg und des Landkreises Roth im Alter von
71 Jahren in Berlin. Deshalb möchten wir an dieser
Stelle, ihm zum Gedenken, einen kurzen Abriss sei-
nes ereignis- und schaffensreichen Lebens geben.

Reinhard Knodt wurde am 13. Oktober 1951 in
Dinkelsbühl als Sohn eines Lehrerehepaares aus
protestantischem Milieu geboren.

Er studierte Philosophie und Kulturwissenschaften
in Heidelberg. 1978 begann er seine akademische
Laufbahn als Dozent für Mittelalterdichtung an der
späteren Maynooth University in Irland. In den
achtziger Jahren erreichte er durch seine poeti-
schen Essays für „Lettre International“ und die von
Heinrich Böll und Günter Grass herausgegebene
Zeitschrift „L`80“ erste überregionale Aufmerk-
samkeit. Es folgte eine wissenschaftliche Anstel-
lung für deutsche Literaturgeschichte an der
Universität Bayreuth und ab 1985 wurde er wis-
senschaftlicher Rat für Philosophie an der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg. Nach einem Engagement
an der Pennsylvania State University in den USA
vertrat er ab 1992 einen Lehrstuhl für Kunst-
philosophie an der Kunsthochschule Kassel.

1993 wechselte er zum Bayerischen Rundfunk. Er
verfasste rund einhundert Rundfunksendungen für
die gesamte ARD vom philosophischen Vortrag bis
zum experimentellen Hörspiel und vom politischen
Feuilleton bis zur literarischen Erzählung. Viele
davon hatten auch seine Heimat Franken zum

Inhalt. 1995 begründete er die Nürnberger Auto-
rengespräche zusammen mit Peter Horst Neu-
mann, dem Direktor der Literaturabteilung der
Bayerischen Akademie der Schönen Künste.

Zwischen 1995 und 2005 entstanden auch eine
Reihe literarischer Bücher, die zu regionalen Litera-
turpreisen, der Turmschreiberstelle der Stadt Aben-
berg und einem Literaturpreis der Bayerischen
Akademie der Künste führten.

Um die Jahrtausendwende folgte die Begründung
des Schnackenhofes in Röthenbach a.d. Pegnitz
zusammen mit Studenten der Nürnberger Kunst-
akademie als Philosophischer Salon und Haus der
Begegnung von Philosophie, Kunst und Religion,
das bis heute existiert. Im Jahr 2005 wechselte er
wieder zum akademischen Betrieb an die Univer-
sität der Künste in Berlin und hielt zahlreiche Vor-
lesungen und Seminare bis 2015. Zeitgleich ent-
standen regelmäßig Rundfunkkritiken.

Zuletzt betrieb er das „Philoquium“, einen Salon
aus ehemaligen Kollegen, Künstlern und enga-
gierten Intellektuellen in Berlin. Das Generalthema
dieser Gespräche über Kunst, Philosophie und
Religion, das von der Künstlergruppe Bublitz und
PalmArtPress unterstützt wurde, lautete „Gott
lacht“.

Von Beginn an begleitete Reinhard Knodt als Juror
den Elisabeth-Engelhard-Preis des Landkreises
Roth. Zusammen mit Reinhard Wechsler, dem da-
maligen Leiter der Kultur- und Tourismusstelle des
Landkreises, ersann er im Jahr 2004 die Turm-
schreiberschaft Abenberg.

Bei einer gemeinsamen Lesung im Jahr 2014: Reinhard
Knodt (Mitte) zusammen mit den Turmschreibern (v.l.)
Gerd Scherm, Bernhard Lassahn, Klaus Gasseleder und
dem damaligen Mitarbeiter der Stadt Abenberg, Horst
Binder.

Foto: Robert Unterburger 1



Kunst und Kultur

45

KM15
Neue Schaufensterausstellung

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

"Der Februar ist (sozusagen) reich an Narren, arm
an Tagen!", so formulierte es der deutsche (Ge-
brauchs) Philosph und Abreißkalenderverleger
Klaus Klages (1938-2022) dereinst!

Bei der neuen Schaufenster-Ausstellung im KM15,
Marktplatz 15, Abenberg, die noch bis zum 22.
Februar 2023 andauert, dreht sich alles um den
Monat Februar aus künstlerischer Sicht von und mit
"kapejott & Seinesgleichen" mit dem vielverspre-
chenden Titel "Alle Jahre wieder kommt der Febru-
ar! In der Kürze liegt doch viel Würze."

Was soll das, was soll der Betrachter da schon groß
erwarten können; aber was soll´s ich lege einfach
mal los, da ich aus Erfahrung spreche und schrei-
be. Ich, als ein im Februar geborenes Kind. Viel-
leicht ist ja auch diese Schaufenster-Ausstellung
deshalb nur eine Art von Liebeserklärung an den
kürzesten Monat, den das Kalenderjahr zu bieten
hat.

Der Februar besitzt (meist) nur 28 Tage, aber alle
Schaltjahre wieder, da trumpft er ganz groß auf,
da gibt es eine Ausnahme von der Regel, da gönnt
sich der Februar sehr frech und ungeniert einen
zusätzlichen Tag. Dieser Zusatztag, der geht nur
alle vier Jahre, im Jahr 2024 ist es wieder mal
soweit, dann hat der Februar auch (s)einen
Mittelpunkt im Monat, dann ist der 15. Tag des
Monats diese Mitte, dann und nur dann gibt es den
29. Februar.

Die Geschichte zu diesem "Schalttag", steht jedoch
wiederum auf einem ganz anderen Blatt, aber das
ist wieder eine Geschichte für sich.

Der Februar (lat. februare, d.h. "reinigen") ist nach
dem Januar der zweite Monat des Jahres im
gregorianischen Kalender. Er wurde nach dem
römischen Reinigungsfest "Februa" benannt. in
Österreich sowie in Teilen von Südtirol wird er auch
"Feber" genannt, insbesondere in der Amtssprache.

Früher wurde der Februar auch als Hornung,
Hintester, Sporkel/Spörkel/Spürkel, Rebmonat/
Rebmond, Sturmmond, Schmelzmond, Taumond,
Narrenmond oder letzter Wintermonat bezeichnet.

Meist werden Rosenmontag, Faschingsdienstag und
auch der Aschermittwoch im Februar gefeiert,

selten fallen diese Tage in den März hinein; und
noch eins zum Valentinstag am 14.2., der fällt auch
manchmal tatsächlich auf einen Dienstag und
genau heuer tut er uns diesen Gefallen.

Der Februar steht bis zum 19. des Monats im
Sternzeichen des Wassermanns, ab dem 20.
schwimmen dann die Fische durch und direkt
weiter schnurstracks in den März hinein.

Das war die Vorgeschichte und nun zur Ausstellung
selbst, von der sich jeder bis zum 22. Februar
selbst sein eigenes Bild machen kann.

Zu sehen gibt es natürlich wie immer sehr viel
Unterschiedliches aus allen möglichen Sparten der
Kunst, u.a. sind Kalenderblätter zum Thema
Februar von der Nürnberger Künstlerin Anke
Hellmich und dem Zeichner Helmut Fürst aus
Fürth, vom Maler und Zeichner Georg Baier aus
Aurachtal zu sehen und vieles, vieles mehr.

Der Künstler kapejott hat auch diesmal wieder alles
nach einer Idee des Poeten "imNU" künstlerisch
aufbereitet und in Szene gesetzt.

Soviel an dieser Stelle, der Rest der Schau will sich
solange in den "Mantel des Schweigens" hüllen, bis
der Interessierte zu den Schaufenster des KM15
eilt, um diesen Mantel aufzuknöpfen!

Am 24. Februar 2023 gibt es wieder einmal eine
Vernissage im KM15, die um 18:00 Uhr beginnt.

Der Maler und Kochkünstler Ibrahim Doudieh
(*1965 in Damaskus), der in Nürnberg arbeitet
und lebt, zeigt bis zum 2. April 2023 seine "Seelen-
fenster", zu der jeder herzlich eingeladen ist.

Mehr über den Maler und seine Bilder gibt´s im
nächsten Mauersegler im März 2023 zu erfahren.

Die Schaufenster-
Ausstellung hat wie
immer rund um die
Uhr geöffnet, don-
nerstags können die
Innenräume in der
Zeit von 15:00 bis
17:00 Uhr besucht
werden.
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Einladung zum
Elterninformationsabend
zur Bildung der Ganztagesklasse der
Jahrgangsstufe 5 in der Mittelschule
Abenberg zum Schuljahr 2023/24

von Wolfgang Amler

Sehr geehrte Eltern der 4. Klassen aus
Büchenbach, Georgensgmünd, Spalt und
Abenberg,

seit 13 Jahren bietet die Mittelschule Abenberg mit
dem gebundenen Ganztag in den Jahrgangsstufen
5 und 6 ein besonderes Angebot für Familien. Von
Montag bis Donnerstag können SchülerInnen bis
15:30 Uhr, freitags bis 13:05 Uhr, Schule erleben!

Der Stundenplan ist nach den Bedürfnissen der
SchülerInnen gestaltet, in kleinen Lerngruppen
wird intensive Förderung möglich. In ausgesuchten
Arbeitsgemeinschaften können Interessen gepflegt
oder geweckt werden. Kein Hausaufgabenstress
während der Woche! Dafür gibt es Lernzeiten in der
Schule und ein gemeinsames Mittagessen. Und das
alles ohne zusätzliche Kosten (Ausnahme 3,90 €
für Mittagessen)! Seit längerer Zeit bekommen alle
SchülerInnen unserer Ganztagesklassen personali-
sierte Apple iPads zum Arbeiten im Unterricht.

Besuchen Sie uns am 07.03.2023 um 16:30 Uhr
in der MS Abenberg, Güssübelstraße 2, in unserer
Aula, lassen Sie sich ausführlich informieren und
lernen Sie unsere LehrerInnen und Räumlichkeiten
kennen.

Geplanter Ablauf der Informationsveranstaltung:

- Grundsätzliches zur Ganztagesschule durch
Herrn Amler (Präsentation)

- SchülerInnen und LehrerInnen geben Ihnen und
Ihren Kindern in den Klassenzimmern einen
Einblick über Arbeitsgemeinschaften und den
Einsatz der i-Pads im Unterricht.

- Außerdem haben Sie die Möglichkeit einer
Schulhaus-Begehung.

Für den Besuch unserer Ganztagesklassen ist für
alle SchülerInnen eine Anmeldung erforderlich
(Anmeldeschluss: 24.03.2023). Das Anmeldefor-
mular erhalten Sie am 07.03. auf unserem
Elterninfoabend oder schon jetzt über unsere
Homepage (Bericht Ganztagesklasse 5 unter
"Aktuelles").

Sie haben Fragen? Dann wenden Sie sich bitte
unter der Tel.: 09178 215 an die Schulleitung.
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Mädchenrealschule Marienburg
Ein Herz für Mensch und Tier:
Soziales Engagement der Abenberger
Realschülerinnen zur Weihnachtszeit

von Pamela Zschunke

Die Mädchenrealschule setzt sich erneut für andere
ein, diesmal mit Unterstützung für Mensch und
Tier. Am Tag der offenen Tür, der coronabedingt
zwei Jahre lang nicht stattfinden konnte, organi-
sierte die Ganztagsbetreuung den Basarverkauf,
die Einnahmen in Höhe von 360 Euro werden an
die Schwestern von der Schmerzhaften Mutter in
Brasilien und Tansania gespendet. Mit diesem Geld
kann die Arbeit der Ordensschwestern in Afrika und
Südamerika für Frauenprojekte, Projekte für die
Gesundheitsfürsorge, Engagement für Kindergarten
und Schulen, ebenso Wasserprojekte und Hilfe zur
Selbsthilfe unterstützt werden.

Weiter gehört es zur Tradition an der MRS, dass
sich die gesamte Schulfamilie an der Aktion „Jeder
Bürger 1 Euro“ beteiligt, dabei wurden 273 Euro
gesammelt. Eine Freude wollten die Schülerinnen
auch den Senioren im Caritas-Seniorenzentrum St.
Josef bereiten, indem sie unterschiedlichste Weih-
nachtskarten mit liebevollen Motiven und Weih-
nachtsgrüßen bastelten.

Eine Schülerin aus der Klasse 5 sagte, dass sie
Menschen, die vielleicht nicht im Kreise ihrer
Familie das Fest der Liebe feiern können, eine
kleine Freude machen wollte. Sie möchte mit ihrer
Karte Licht in alle Herzen bringen.

Wie in jedem Jahr packten die Mädchen jeder
Klasse wieder ein Paket für die Spendenaktion
„Weihnachtstrucker“ der Johanniter. Eifrig wurde
bereits im November begonnen, die Kartons mit
Lebensmitteln zu bestücken. Rechtzeitig konnten
dann Anfang Dezember sieben Pakete bei der
Sammelstelle in Schwabach abgegeben werden.

Das Herz der Schülerinnen schlägt aber auch für
Tiere. Der Betrag einer Pausenverkaufsaktion in
Höhe von 235,80 Euro spendete die Schule an
„Tierhilfe Franken“. Die Mädchen gaben unter-
schiedliche Gründe für ihren Einsatz für Tiere an,
so sagte z. B. eine Schülerin, dass sie selbst einen
Hund zuhause habe, der früher auf der Straße
lebte, und sie möchte, dass alle Tiere ein Heim
haben. Empathie, Mitgefühl und Einsatzbereitschaft
für andere ist an der Mädchenrealschule spürbar.





Gymnasium Roth

Mittlere Reife und
danach Abi: Über die
Einführungsklasse
zum Abitur

Dr. Rudolf Kleinöder, Schulleiter
Rosemarie Mutschler, Beratungslehrerin

Für viele Schulabgänger der 10. Jahrgangsstufe
stellt sich die Frage, was nach der Schule kommt.
Mit einem mittleren Schulabschluss hat man viele
Möglichkeiten, man kann sich direkt für eine Be-
rufsausbildung entscheiden oder doch noch weiter
zur Schule gehen. Neben Fachakademien und FOS
gibt es noch eine weitere Alternative, die zu jedem
Studium führen kann: der Weg über die Oberstufe
des Gymnasiums. Dies ermöglicht die Einfüh-
rungsklasse, ein Erfolgsmodell, das es am Gym-
nasium Roth seit 2008 bereits gibt.

Auch im neunjährigen Gymnasium wird es diese
Möglichkeit geben. Das Abitur wird erst nach 13
Jahren abgelegt, erstmals im Schuljahr 2025/26.
Die letzten beiden Schuljahre zählen zum Ab-
schluss, zum Abitur. Um als Absolvent mit mitt-
lerem Schulabschluss einen guten Anschluss zu
finden, wird man in der Einführungsklasse in sämt-
lichen Fächern, besonders in Deutsch und Mathe-
matik, speziell geschult. Weil man für ein allge-
meines Abitur zwei Fremdsprachen benötigt, lernen
Schüler*innen, die bisher nur Englisch in der
Schule hatten, noch Französisch. Natürlich errei-
chen sie in drei Jahren in der zweiten Fremd-
sprache nicht ganz den Stand ihrer Mitschüler, die
seit der 6. Jahrgangsstufe Französischunterricht
hatten. In einer kleinen Lerngruppe werden sie
deshalb bis zum Abitur geführt und können, wenn
sie wollen, sogar eine mündliche Prüfung in Fran-
zösisch ablegen. Es ist also kein Hindernis, wenn
bis dahin nur Englisch als Fremdsprache trainiert
wurde. Innerhalb eines Jahres lernt und übt man,
wie am Gymnasium gearbeitet wird, so dass man
in der zweijährigen Oberstufe problemlos mithalten
kann. Die Einführungsklasse bietet eine einjährige
Einführung in gymnasiales Lernen und Arbeiten. In
einer speziellen 11. Klasse findet der Unterricht
statt. Sie bietet motivierten Schulabgängern vor
allem aus der Realschule, aber zum Beispiel auch
aus der Wirtschaftsschule oder der Montessori-
schule, die Möglichkeit zum Wechsel ans Gym-
nasium. Trotz Abschlussprüfung in der Tasche ent-
scheiden sie sich für drei weitere Jahre Schulbe-

such, um dann mit dem Abitur jedes beliebige Fach
studieren zu können.

Als Voraussetzung bringen sie Freude am Lernen
mit, eine gute Arbeitshaltung, Fleiß, Durchhalte-
vermögen und eine rasche Auffassungsgabe. Dies
wird ihnen von den Lehrkräften der zuletzt besuch-
ten Schule in einem „pädagogischen Gutachten“
bescheinigt oder sie haben mindestens einen
Notenschnitt in Mathematik, Deutsch und Englisch
von 2,00 erreicht. „Ich hatte in der Realschule zwar
nur eine Drei in Mathe, aber ich habe es trotzdem
gut geschafft“, erklärt eine der Schülerinnen nicht
ohne Stolz. „Natürlich darf man sich nicht ent-
mutigen lassen, wenn es anfangs nicht nur super
Noten gibt, aber wenn man sich etwas anstrengt,
ist es gut machbar.“ Wer sich sicherheitshalber
noch ein Jahr länger auf den Abschluss vorbereiten
möchte und in den Vorrückungsfächern einen No-
tenschnitt von 2,5 oder besser hat, kann -
ebenfalls ohne Aufnahmeprüfung - in Jahrgangs-
stufe 10 eintreten. Mit Erreichen des Klassenziels
der 11. Jahrgangsstufe ist man berechtigt zum
Eintritt in die Oberstufe des Gymnasiums. In der
zweijährigen Qualifikationsphase für die Abs-
chlussprüfung setzt man eigene Schwerpunkte bei
der Fächerwahl, schreibt Klausuren und erhält
„Punkte“, die bereits zum Abitur zählen. Gemein-
sam mit dem gesamten Jahrgang bereitet man sich
auf das Abitur vor und wählt fünf Prüfungsfächer.
Unsere Erfahrungen zeigen, dass die Absolventen
der Einführungsklasse regelmäßig mit zu den
Spitzenreitern bei den Abiturnoten gehören. Auch
im Studium bestehen sie die Herausforderungen
leichter als Studierende, die ihre Hochschul-
zugangsberechtigung auf anderen Wegen erworben
haben. Bei einer Informationsveranstaltung am
Montag, 13. Februar 2023 um 19 Uhr im
Mehrzweckraum des Gymnasiums werden genaue-
re Informationen gegeben und Fragen beantwortet.
Ehemalige Schüler*innen der Einführungsklasse
werden von ihren Erfahrungen berichten. Bis zum
6. März 2023 findet die Voranmeldung am
Gymnasium Roth statt, die endgültige Anmeldung
und die Einreichung des pädagogischen Gutachtens
erfolgt bis zum 26. Juli 2023. Um sicher einen Platz
zu bekommen, ist eine Voranmeldung sinnvoll,
aber nicht zwingend erforderlich. Das Abschluss-
zeugnis kann nachgereicht werden. Weitere Infor-
mationen und den Vordruck für das pädagogische
Gutachten erhalten Interessierte auf der Home-
page unter www.gymnasium-roth.de und per Mail
direkt bei der Beratungslehrerin unter:
beratungslehrer@gymnasium-roth.de.
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Oh wär im Februar doch auch
wie`s ander Orten ist der Brauch

bei uns die Narrheit zünftig!

Denn wer, so lang das Jahr sich misst,
nicht einmal herzlich närrisch ist,

wie wäre der zu andrer Frist
wohl jemals ganz vernünftig.

Theodor Stor
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